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Geeignete Einführungsliteratur zur vertiefenden Prüfungsvorbereitung:  

 Birnbacher, Dieter: Analytische Einführung in die Ethik. 2003.  
 Quante, Michael: Einführung in die Allgemeine Ethik. 2. Aufl. 2006.  
 Ricken, Friedo: Allgemeine Ethik. 4. Aufl. 2003.  

 

Die Prüfung bezieht sich ausschließlich auf Themen, die in den Vorbereitungsfragen 
adressiert werden. Wenn Sie diese Fragen beantworten können, dann wird auch die 
Prüfungsaufgabe keine unangenehme Überraschung mit sich bringen!  

 

1. Was versteht man unter deontischen Prädikaten, was unter Wertprädikaten? 
2. Was sind supererogatorische Handlungen? 
3. Was sind bedingte, nicht-bedingte und unbedingte Gebote? 
4. Was heißt es, dass ethisches Sollen können impliziert?  
5. Welche Mittel haben Philosophen, um moralische Begründungen zu prüfen? 
6. Was ist der Kern des Streits zwischen Kognitivisten und Non-Kognitivisten in der Ethik?  
7. Schildern Sie eine alltägliche Erfahrung, die für den Non-Kognitivismus sprechen könnte! 
8. Welche sprachphilosophischen Überlegungen stützen den Non-Kognitivismus?  
9. Was besagt der „Emotivismus“? Welche Einwände dagegen kennen Sie?  
10. Skizzieren Sie den „Expressivismus“!  
11. Was ist der „Dezisionismus“?  
12. Welche der drei non-kognitivistischen Positionen, die Sie kennengerlernt haben, würden 

Sie bevorzugen/finden Sie am überzeugendsten?  
13. Skizzieren Sie die Grundidee des ethischen Subjektivismus (= subjektiven Rationalismus)? 

Inwiefern lässt sich diese Position als kognitivistisch bezeichnen? 
14. Was besagt die Idee des „aufgeklärten Eigeninteresses“? 
15. Wie erklärt der ethische Subjektivismus das moralische Sollen?  
16. Warum spielt Kooperation im ethischen Subjektivismus eine wichtige Rolle? 
17. Benennen Sie drei Einwände gegen den ethischen Subjektivismus! 
18. Was besagt der ethische Objektivismus? Wie unterscheidet er sich vom ethischen 

Subjektivismus?  
19. Warum stellt der ethische Realismus eine stärkere Position dar als der ethische 

Objektivismus? 
20. Skizzieren Sie das Konzept der „reinen praktischen Vernunft“ bei Kant. Inwiefern handelt 

es sich dabei um eine Position des ethischen Objektivismus? 
21. Was begründet die ethische Qualität einer Handlung bei Kant? Erläutern Sie die 

Überlegungen Kants dazu! 
22. Warum spricht Kant vom kategorischen Imperativ? Was besagt dieser? 
23. Worin unterscheiden sich der starke und der schwache ethische Realismus? 



24. Skizzieren Sie die Intuition, dass wir Werte erfahren/wahrnehmen können! 
25. Was besagt die Irrtumstheorie von J. L. Mackie? 
26. Welche Hauptschwierigkeiten identifiziert Mackie für den ethischen Realismus? 
27. Welche Kritikpunkte lassen sich gegen Mackies Einwände gegen den ethischen Realismus 

vorbringen? 
28. Was lässt sich positiv an Mackies Einwänden festhalten? 
29. Welche Rolle spielt Subjektivität im starken ethischen Realismus? 
30. Wie löst der starke ethische Realismus das Motivationsproblem in der Ethik? 
31. Wie lautet die These des Konsequenzialismus?  
32. Welche Folgen sind für die moralische Bewertung einer Handlung relevant? 
33. Erläutern Sie Kants Unterscheidung zwischen einer pflichtgemäßen Handlung und einer 

Handlung aus Pflicht! 
34. Was besagt die Gesinnungsethik?  
35. Erläutern Sie das Beispiel von Jim und den 20 Indianern und welche normativen 

Forderungen sich je nach normativer Theorie daraus ergeben.  
36. Erläutern Sie die Unterscheidung zwischen negativen und positiven Pflichten! 
37. Was ist mit dem Ausdruck „Habitus“ gemeint? 
38. Warum ist die Tugend ein Habitus und nicht ein Affekt oder ein Vermögen? 
39. Was besagt die Rede von der Mitte? 
40. Wie hängen Phronesis und ethische Tugend zusammen? 
41. Welche Werttheorie vertritt der klassische Utilitarismus? 
42. Inwiefern sind Utilitaristen Universalisten?  
43. Wie muss man nach Bentham in einer Entscheidungssituation vorgehen, um die richtige 

Entscheidung zu finden? 
44. Ist es überzeugend, Lust als einzigen Wert/als einziges Ziel anzunehmen? 
45. Was besagt das Ergon-Argument bei Aristoteles?  
46. Was sind mögliche Einwände gegen das Ergon-Argument? Würden Sie diesen Einwänden 

zustimmen oder nicht? 
47. Was versteht man unter Gewissen? 
48. Ist das Gewissen irrtumsimmun? 
49. Entschuldigt jedes irrende Gewissen? 
50. Wo lassen sich aus guten Gründen die Grenzen der Gewissensfreiheit festmachen? 


